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Erfahrungsbericht Auslandssemester an der Bahcesehir University 2018/2019


Vorbereitung:
Ein paar Monate vor der Abreise wurden uns an der Viadrina alle wichtigen Informationen über die Partneruniversität und den Ablauf gegeben. Im Online-Portal der ausländischen Universität mussten wir uns einschreiben und warteten anschließend auf eine Antwort. Ebenfalls konnten wir dort alle Kurse finden, die in dem nächsten Semester angeboten werden sollen. Somit konnte ich problemlos das Learning Agreement ausfüllen. Geflogen bin ich mit der Pegasus Airline. Bei Pegasus darf man einen ganzen Koffer dazu buchen (20kg + 30 kg). Bei Turkish Airlines darf man 32 kg an Bord nehmen, für jedes weitere Kilogramm muss man zahlen. Einen weiteren Koffer dazu zu buchen ist nicht möglich. Ein Visum ist nicht notwendig, jedoch braucht man eine Residence Permit in der Türkei, falls man sich dort länger als 90 Tage aufhält. Die ausländische Uni hilft euch dabei. Das einzige was überraschend für uns war, war dass wir alle an der Uni eine inländische Krankenversicherung kaufen mussten, um das Residence Permit zu erhalten, das obwohl jeder eine Auslandsversicherung bereits hatte. Um die Termine bei der Behörde hat sich die Bahcesehir University gekümmert.

Unterkunft:
Die Suche für die Unterkunft in Istanbul ist nicht sehr einfach, deshalb rate ich so früh wie möglich damit anzufangen. Viele Wohnungen werden entweder unmöbliert vermietet oder minimum für 10 Monate. Studentenwohnheime gibt es auch, jedoch haben diese meistens eine Mindestaufenthaltsdauer. Ich hatte das Glück, durch Kontakte eine Wohnung finden zu können. Jedoch gibt es auf Facebook viele Seiten, auf welchen Leute ihre Wohnungen vermieten. Ich rate ebenfalls, eine Wohnung in der Nähe der Universität zu suchen. Falls euer Campus in Besiktas liegt, wäre es empfehlenswert, eine Wohnung in Besiktas, Örtaköy oder Karaköy zu suchen. Viele meiner Kommilitonen hatten eine Wohnung in Taksim/ Beyoglu. Diese Gegend zählt nicht unbedingt als sicher bei den Einheimischen, jedoch habe ich nie von Vorfällen meiner Kommilitonen gehört und war dort selber sehr oft. Jedoch gibt es dort bestimmte Orte und Straßen, die man meiden sollte. Ein Vorteil in Istanbul ist, dass die Mieten dort günstiger sind als in Berlin. Man kann dort ein Zimmer schon für 200 Euro finden, vor allem in Beyoglu sind die Mieten niedrig. Die meisten Studenten haben für ihr Zimmer 300-350 Euro bezahlt. 

Studium an der Gasthochschule:
Die Bahcesehir hat mehrere Campi in Istanbul. Die meisten meiner Kurse waren in Besiktas. Der Campus in Besiktas ist sehr modern und hat eine große Dachterrasse mit einem wunderschönen Blick auf den Bosporus. Die Uni hat sehr viele internationale Studenten. In den meisten Kursen herrscht Anwesenheitspflicht, welche meistens 10% der Note ausmacht. Der Unterricht ist verschulter; man hat zwar selten „Hausaufgaben“, jedoch setzten sich die Noten meistens aus Projects, Papers, Midterms, Surprise Tests und einem Final zusammen. Nur eine Prüfung am Ende des Semesters wie an der Viadrina gibt es nicht. Das Prüfungsniveau war niedriger als an der Viadrina der Lernaufwand jedoch nicht unbedingt, vor allem bei den Masterkursen. Die Kursauswahl, vor allem für die Finance, Marketing und Mangement Kurse war recht groß und viele wurden auch auf Englisch angeboten.


Man hat auch die Möglichkeit jegliche Sprachkurse, unter anderem auch Türkisch, zu belegen. Jedoch ist der Aufwand für den Kurs sehr hoch und ist eher zu empfehlen, wenn man wirklich Zeit hat neben seinen Hauptkursen. 

Alltag und Freizeit 
Istanbul hat unzählige Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung; Sehenswürdigkeiten, Moscheen, Restaurants, Bars, Einkaufszentren, Hamams, Clubs, Straßenbazare, Konzerte und Parks. Es besteht auch die Möglichkeit mit der Fähre zu den Inseln zu fahren und sich im Meer abzukühlen. Da die Stadt so riesig ist, habe ich selbst nach einem Jahr Istanbul das Gefühl, vieles noch nicht gesehen zu haben. Deshalb empfehle ich, die Zeit dort gut zu nutzen und versuchen immer neue Sachen zu entdecken. Der Kurs für uns ist sehr gut, da die Lira die letzten Jahre stark gefallen ist. Dadurch kann man es sich auch leisten, öfter mal auswärts essen zu gehen. Die Inlandsflüge sind ebenfalls recht billig, so kann man sich auch problemlos andere Städte und Orte in der Türkei anschauen. Die Erasmusorganisation der Bahcesehir bietet ebenfalls oft Ausflüge und Veranstaltungen an.

Fazit  
Die Erfahrung in Istanbul war für mich sehr wertvoll. Obwohl es bereits meine dritte Auslandserfahrung ist, habe ich sehr Vieles mitnehmen können. Die Stadt an sich ist sehr überwältigend und hat unglaublich viel zu bieten. Die Universität hat mir auch sehr gefallen, trotz des Verschulten. Ich werde mich sehr lange an die Zeit dort erinnern.
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